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Termine

Linke: In Aachen
findet eine Wahl-
kampfveranstaltung
(16 Uhr, Katsch-
hof) mit Sahra Wa-
genknecht und der
Linken-Spitzen-
kandidatin zur Eu-
ropawahl, Özlem
Demirel, statt.

Cannes: Die Film-
festspiele star-
ten mit „The Dead
Don’t Die“ von Jim
Jarmusch.

Heute stellen sich die ersten vier Dom-
schweizerinnen am Kölner Dom vor. Die
Domschweizer sorgen schon seit dem Mit-
telalter für Ordnung in Deutschlands größ-
ter und bekanntester Kathedrale. Jetzt öffnet
sich der Beruf für Frauen.

Erste Domschweizerinnen in Köln

Männerdomäne fällt
Zahl des Tages

46
Die Zahl der Be-
schäftigten, die in ta-
rifgebundenen Un-
ternehmen arbeiten,
ist nach Angaben
der Bundesregierung
in den vergange-
nen zehn Jahren um
sechs Prozentpunk-
te auf nun lediglich
noch 46 Prozent im
Jahr 2018 zurückge-
gangen.

Abschluss der informellen internationalen
Klimaschutz-Gespräche in Berlin als Vorbe-
reitung auf die UN-Klimakonferenz (COP 25)
in Chile. Gastgeber sind die Bundesregierung
und die chilenische Regierung. >Meinung

10. Petersberger Klimadialog

Klimaschutz-Gespräche

Warum
trauerndie
Lochi-Fans?

Roman und Heiko
Lochmann haben
verkündet, keine Vi-
deos mehr bei You-
tube hochzuladen.
Deshalb sind die
Fans sehr traurig.
Was hilft dagegen?
>Bunte Seite

MitGrubauer
gegendie
Franzosen?
Das deutsche Eisho-
ckey-Nationalteam
bestreitet sein drit-
tes Vorrundenspiel
bei der WM. Gegner
ist Frankreich (20.15
Uhr/Sport 1). Im
deutschen Tor wird
wohl NHL-Star Phi-
lipp Gru-
bauer
(Foto:
dpa)
stehen.
> Sport

In Tel Aviv findet das erste ESC-Halbfinale
statt. 17 Länder kämpfen um die Teilnahme
am Finale des Musikwettbewerbs am Sams-
tag. Für die Veranstaltung gelten strenge Si-
cherheitsvorkehrungen. > SeiteDrei/Bunte

ESC in Tel Aviv

Halbfinals beginnen

WETTER

Bunte Seite
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Innovationspreis für
Aachener Ingenieurin

AACHEN/DÜSSELDORFValentine Ge-
sché ist gestern in Düsseldorf von
NRW-Wirtschaftsminister Andre-
as Pinkwart mit dem NRW-Innova-
tionspreis in der Kategorie Nach-
wuchs ausgezeichnet worden. Die
33-jährige Ingenieurin arbeitet und
forscht am Institut für Textiltech-
nik der RWTH Aachen und hat das
Start-up Peragraft mitgegründet,
das maßgeschneiderte Implanta-
te für kardiovaskuläre Anwendun-
gen anbietet. Der NRW-Innovati-
onspreis ist mit insgesamt 150.000
Euro dotiert und wird in drei Spar-
ten vergeben. Valentine Gesché er-
hält 50.000 Euro. Die Innovation von
Peragraft soll bis 2023 Marktreife er-
langen. (red) >Region&NRW

Verfassungsschutz sieht
Dynamik von rechts

BERLIN Verfassungsschutzpräsident
Thomas Haldenwang warnt vor einer
„neuen Dynamik“ beim Rechtsextre-
mismus. Kennzeichnend seien eine
schnelle Vernetzung rechtsextremer
Gruppen und „Applaus“ gewöhnli-
cher Bürger für extremistische Aus-
fälle, sagte er anlässlich eines Sym-
posiums seiner Behörde zumThema
„Mobilisierung im politischen Extre-
mismus“. Die Aktivitäten „an den
Rändern der Gesellschaft“ hätten zu-
genommen. Es gebe auch Parteien,
die extremistische Strömungen „be-
feuern“, sagte Haldenwang mit Blick
auf die AfD. (afp) >Meinung

BERLIN Für die Vergütung von Aus-
zubildenden in Betrieben ohne Ta-
rifbindung will Bildungsministerin
Anja Karliczek (CDU) ab 2020 erst-
mals eine gesetzliche Untergrenze
festschreiben. Danach sollen Aus-
zubildende ab dem ersten Lehrjahr
mindestens 515 Euro pro Monat und
bis 2023 dann 630 Euro bekommen.
Bis zum 4. Ausbildungsjahr soll der
Lohn um 40 Prozent steigen. Einen

entsprechenden Gesetzentwurf soll
das Bundeskabinett am Mittwoch
beschließen. Nach Zahlen der Bun-
desagentur für Arbeit verdienten zu-
letzt mehr als 100.000 Auszubilden-
de weniger als 500 Euro im Monat.

Karliczek sagte: „Auszubilden-
de verdienen Anerkennung, hier-
für setzen wir ein Signal. Zugleich
wahren wir Maß und Mitte, denn für
die Betriebe muss sie wirtschaftlich

tragfähig sein.“ Sie wies aber darauf
hin:„Die Tarifparteien können tarif-
vertraglich eine niedrigere Vergü-
tung vereinbaren.“

DGB-Chef Reiner Hoffmann for-
derte, dass dies nur für eine Über-
gangszeit bis 2024 gelten solle. Er
nannte die Einführung der Unter-
grenze „überfällig“.

Der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH) kritisier-

te das Vorhaben scharf. „Aus Sicht
des Handwerks bleibt die gesetzli-
che Festlegung einer Mindestaus-
bildungsvergütung ein schwerer
Eingriff in die gelebte Betriebs-
und Tarifautonomie und wird ge-
rade die kleinen Handwerksbetrie-
be in strukturschwachen Regionen
in besonderem Maße belasten“,
sagte ZDH-Generalsekretär Holger
Schwannecke. (kd/dpa)

515 Euro Mindestlohn für Azubis geplant
Adressaten sind Betriebe ohne Tarifbindung. Der DGB unterstützt das Modell, das Handwerk schimpft.

Wohl auch Liste mit
Monsanto-Kritikern
in Deutschland
LEVERKUSEN Der US-Konzern
Monsanto hat vor der Übernah-
me durch Bayer wohl nicht nur
in Frankreich, sondern auch in
Deutschland Listen mit Kritikern
erstellen lassen. Der Leiter des Be-
reichs Öffentlichkeit und Nachhal-
tigkeit, Matthias Berninger, sagte
am Montag, er gehe „fest“ davon
aus, dass weitere Länder in Europa
betroffen seien. Am Donnerstag war
bekanntgeworden, dass Monsanto
und eine PR-Agentur eine Liste mit
Kritikern in Frankreich führten. Po-
litiker, Wissenschaftler und Journa-
listen wollte der Agrarkonzern laut
Medienbericht „erziehen“, beson-
ders hartnäckige Gegner „überwa-
chen“. (afp/dpa) >Meinung

Netrace 2019:
Siegerehrung bei
der Schüler-Rallye
AACHENDie Gewinner unseres dies-
jährigen Internetwettbewerbs Net-
race für Schüler kommen aus Aa-
chen. Auf der großen Siegesfeier
wurden nun Platzierungen der zehn
besten Teams bekanntgegeben. Sie
fand im Ludwig Forum statt, wo die
Ausstellung „Lust der Täuschung“
gezeigt wird – ein passendes Rah-
menprogramm für einen Wettbe-
werb, bei dem es um
das Finden
von Wahr-
heit geht.
(heck)
> Spezial
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Tagebau-Anrainer
fordern Tempo
bei Regionalplan
ESCHWEILER 19 Kommunen an Ta-
gebauen und Kraftwerksstandorten
haben für den Strukturwandel im
Rheinischen Revier mehr Tempo bei
Planungen für neue Ansiedlungsflä-
chen gefordert. Als Kerngebiet des
Strukturwandels müssten sie bei
der Regionalplanung mit Priorität
behandelt werden, forderten die
Kommunen am Montag in einem
Positionspapier. Die geplante Ver-
abschiedung des Regionalplans im
Jahr 2025 komme für die Kommu-
nen viel zu spät, sagte der Bürger-
meister der Stadt Eschweiler, Rudi
Bertram (SPD). „Das dauert uns zu
lange.Wir müssen Übergangslösun-
gen finden.“ (red)

Buchstäblich beflügeln will die Aa-
chener RWTH mit dem System „up-
BUS“ den e.GO Mover. Der elektri-
sche, autonom fahrende Bus soll mit
Seilbahntechnik abheben.Damitwol-
len Wissenschaftler auch in Aachen
Verkehrsprobleme vergleichsweise
preiswert lösen. > WIRTSCHAFT

Fall Lügde: Hohe Strafen erwartet

VON CLAUDIA HAUSER, REINHARD
KOWALEWSKY UND THOMAS REISENER

DÜSSELDORF/LÜGDE Gegen die zwei
Hauptbeschuldigten im Fall Lüg-
de steht eine Anklage unmittelbar
bevor. Dies erfuhr unsere Redak-
tion aus informierten Kreisen der
NRW-Justiz. Bei dem Gerichtsver-
fahren müssen die beiden Män-
ner voraussichtlich mit sehr hohen
Haftstrafen von bis zu 14 Jahren
rechnen. Dies sagte der Bielefelder
Anwalt PeterWüller unserer Redak-
tion, nachdem er Einsicht in wichti-
ge Akten genommen hat.

Wüller vertritt vier Opfer, die in

Lügde sexuell missbraucht wor-
den waren. Behutsame Befragun-
gen von missbrauchten Kindern
und Jugendlichen hätten so klare
Aussagen ergeben, dass jedem der
zwei Hauptbeschuldigten genügend
schwere Verbrechen nachgewiesen
werden können, meint er. Er hält es
für gut möglich, dass die zwei Män-
ner nach der Haft in Sicherheitsver-
wahrung kommen: „Wer sich über
viele Jahre an kleinen Kindern ver-
geht, ist als Hangtäter zu betrachten.
Der darf nie wieder freikommen.“

Wüller gibt sich schockiert über
das Ausmaß derVerbrechen, wie sie
die Akten zeigen: Kinder seien ge-

zwungen worden, sich gegensei-
tig zu missbrauchen. Die beiden
Hauptbeschuldigten hätten Kin-
der „regelrecht untereinander ge-
tauscht“. Kindern sei mit „Wohn-
wagenarrest“ gedroht worden. Er sei
aber auch darüber schockiert, dass
die Taten sich unbemerkt über vie-
le Jahre mit Dutzenden Opfern hin-
zogen, obwohl „Hunderte anderer
Menschen“ auf dem Campingplatz
waren. „Das verstehe ich nicht.“

Derweil wurde bekannt, dass die
Ermittlungen im Fall Lügde offen-
bar die Aufklärung anderer Sexu-
aldelikte in NRW behindern. Mit
entsprechenden Fällen befasste Po-

lizisten klagten in Gesprächen mit
unserer Redaktion, dass sie bei ihrer
Arbeit nicht vorankämen, weil die
Ermittlungskommission„Eichwald“
zu viele Kapazitäten binde. Sebas-
tian Fiedler, NRW-Chef des Bundes
Deutscher Kriminalbeamter, sagte:
„Es stimmt, dass die Konzentration
von Spezialisten auf den Fall Lügde
die Ermittlungen von anderen Sexu-
aldelikten in NRW verzögert.“

Die zeitweise auf 76 Beamte auf-
gestockte Ermittlungskommission
„Eichwald“ klärte monatelang den
wohl schwersten bekannten Fall von
Kindesmissbrauch in der Landesge-
schichte auf. >Region&NRW

Der Anwalt von vier missbrauchten Kindern rechnet mit Haftstrafen von bis zu 14 Jahren.
Die Ermittlungen behindern offenbar die Aufklärung anderer Sexualdelikte in NRW.
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DorisDay
Hollywood-Ikone im Alter
von 97 Jahren gestorben
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HerfriedMünkler
Über die Chancen von
Migration und Integration
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Erneuerbare Energie
Windkraftanlagen liefern
so viel Stromwie nie zuvor

Wirtschaft
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Für die neuen digitalen Werbe-
flächen, die am Straßenrand so
aussehen werden wie übergro-
ße Smartphones, gibt es noch
keine Baugenehmigungen. Seit
Monaten will die RBL Media
GmbH mindestens 14 Stand-
orte bestücken. Weitere sind in
Planung. Zu den Verzögerun-
gen kommt es unter anderem
wegen notwendiger Lichtim-
missionsgutachten. Laut Stadt
und RBL sollen die Probleme im
Juni gelöst sein – mehr als ein
halbes Jahr später als angekün-
digt. >Seite 15
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Neue Werbetafeln
lassen auf sich warten
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